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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. E 


a Provinzial, utelligenzeSemtvir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang Plaugengaffe Ne 3658. 


No. 173. Mittwoch, den 28. Juli 184. 


SB Angemeldete F em d e 5 
Angekommen den 26; und 27. Juli 18414. 55 


Herr Domherr v. Donimirskl aus, Culm, Herr Gutsbeſitzer v. Doni⸗ 
mirski aus Pelplin, Herr Kaufmann Bach aus Magdeburg, Herr Zahnarzt 
Hoffmeiſter aus Stettin, log, im Engliſchen Hauſe. Herr Juſtiz⸗Commiſſarius 
Miklaßewsky nebſt Frau aus Kaliſch, Herr Gutsbeſitzer v. Gagern aus Falken⸗ 

Walde, log. in den drei Mohren. Herr Ober⸗Zoll⸗Inſpector Clemens nebſt Fraun 


Gemahlin, Herrn Sohn und 2 Fräulein Töchter aus Tilſit, log. im Hotel de St. 
Petersburg. = „ 5 ; i 


4 


2 ˙ ai gas me men — 


Befanntmadun gen. 


EAN Es hat ſich hier geſtern ein mit der Waſſerſchen befallener Hund gezeigt, 
welcher ergriffen und getödtet worden iſt. Da derſelbe. Menſchen und Thiere ange⸗ 
fallen, ſo iſt es, zur Verhütung ferneren Unglückes, dringend nothwendig, daß alle 
Hunde von den Eigenern derſelben, von jetzt ab bis zum 9. Auguſt d. J. einge⸗ 
ſperrt, und daß die deunoch in den Straßen, auf öffenklichen Plätzen, Promenaden, 
Landſtraßen, Vorſtädten und Dörfern des diesſeitigen Veiwaltungs⸗ Bezirks umher⸗ 
laufenden Hunde ohne alle Ausnahme ſofort geködtet werden. 0 
Indem ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 
Beſitzen von Hunden aufgefordert, Letztere ohne Verzug einzuſperſen und bis zu 


x 


rn 5 


zeiliche Ahndung zu gewärtigen haben. ö 
Danzig, den 17. Juli 1811. i N 
Königlich Preußiſches Gpusernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium 
In Abweſenheit des Gouverneurs b. Clauſewitz. N 
Gr. o. Hülſen. ES 
Oberſt und Kommandant. 


SU Bei dem bevorſtehenden hieſigen Deminiksmarkte wird ſowohl den hieſi⸗ 
gen als auch den auswärtigen Gewerbetreibenden das Reglement der Königlichen 
Hochlöblichen Regierung vom 3. Januar 1624, wiederholt und zur genaueſten 
Befolgung in Erinnerung. gebracht. REN 2 
Regel e m e n 5 Be 
Die neuern, den Handel und das Gewerbe betreffenden Geſetze und Verord⸗ 
nungen, haben das wegen Einrichtung des Dominifs⸗Marktes in der Stadt Dam 
zig unterm 11. Juli 1794. erlaſſene Reglement in feinen: weſentlichen Beſtimmun⸗ 
gen zur Zeit unanwendbar gemacht, in Folge deſſen, das wegen dieſes Marktes 
in Zukunft zu beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Königl. Miniſterien 
des Handels und des Innern, vom 17. Dezember p. a, durch nachſtehende Be⸗ 
flünmungen hierdurch feſtgeſetzt wird. ö 


dem voranberaumten Tage forgfältig zu beobachten widrigenfalls fie ſtrenge poli⸗ g 


* 


ER x g. 1. 5 
Der Dominiksmarkt hebt jedes Jahr am 5. Auguſt an, und endet mit dem 
2. September e., dauert mithin Vier volle Wochen. er 
„Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794. 8, 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem: ai 8 e 
1) nur diejenigen den hieſigen Dominiksmarkt beſuchenden Verkäufer, welche in 
ö den ſogenannten Laugenbuden ausſtehen, befugt ſind, ihre Waaren während 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detnil zu verkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſtrer, fo wie diejenigen auswät⸗ 
tigen Leinwandhändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
KLangenbuden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der etſten Fünf Tage, 
alſo den 10. Auguſt verlaſſen ſollen, und n r 
) die in Privathäuſern und an anderen Marktplätzen außerhalb der Langenbu⸗ 
den ausſtehenden auswärtigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur bis 
zum 19 Auguſt, ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt find. : 
bleibt auch für die Zukunft beihalten. . = 


* 
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Dien mit Gewerbeſcheinen verfehenen Hauſtrern bleibt jedoch die Betreibung 
ihres Gewerbes während der ganzen Marktzeit geſtatter. 7. 
8 NL RER 

ie Rechte und Pflichten der übrigen Gewerbetrelbenden hinſichts des Dom 
uſks⸗Marktes, find ebenfalls, ſoweit fie durch deu g. 1. dieſes Reglements niche N 


modiftzirt worden, nach den Vorſchriften des Gewerbeſtener⸗Gefetzes vom 30. Mai 
1820 und deſſen ſpätere Deklaration zu beurtheilen. 5 5 i 
20 U } 


Da dieſe Marktzeit um die Zeit der Ernte fällt, und die Landleute an den 
Wochentagen öfters abgehalten werden, ihre Markt⸗Einkäufe in Perfon zu bewirken, 
ſo wird hierdurch verſtattet, daß am erſten Sonntage welcher in der Marktzeit ein⸗ 
fällt, ſämmtliche Marktbuden, zum Verkauf, jedoch nur erſt von Vier Uhr Nach⸗ 
mittags ab, geöffnet werden dürfen. da . 5 N 

\ Die Einrichtung und das Abbrechen der ſogenannten Langenbuden auf dem 
Kohleumarkte, beſorgt wie bisher die Kommunal⸗Behörde. = 


* - „ 6. / . 
Die einzelnen Stände in den Langenbuden werden durch eine aus Mitgtie⸗ 
dern des Magiftrais und der Stadtverordneten Berfamminng beſtehende Deputa⸗ 
tion an die Markt⸗Berkäufer, welehe zum Handel berechtigt ſind, gegen das feſt⸗ 


geſetzte Standgeld veimiethet. 


Bei dieſer Vermiethung wird es der Deputation überlaſſen, auf ein oder 
mehrere Jahre mit denen fiih meldenden Verkäufern Contracte abzuſchließen und 
darin die gegenſeitig übereingekommenen Bedingungen aufzunehmen. SER 4 

Diejenigen Verkäufer, weiche nach dem vorhandenen Buden ⸗Verzeichniſſe ihre 
Stände bereits ſeit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 
mehrere Jahre beſprochen haben, ſind berechtigt zu fordern, daß ohne deren Ein⸗ 
willigung darüber anderweit nicht disponirt werde. BEN 
Alle aus dieſem Uebereinkommen etwa entſtehenden Streitigkeiten gehören 

zus Entſcheidung der richterlichen Behörde. 55 
Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte die ihret Natur nach 
durch Selbſtentzündung, üble Ausdünſtung, oder in anderer Rückſicht, den andern 
unter den Langenbuden feil geftellten Wagren⸗Vorräthen nachtheilig oder gefährlich 
werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werden. 55 ö 8 


7 3 ’ „ De 5 2 
After⸗Vermiethungen der Stände in den Langenbuden find durchaus unzuläf⸗ 
ſig und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Depu⸗ 
tation überlaſſen worden, davon perſöulichen Gebrauch machen, zu welchem Ende 
bei dieſer Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perſonen geführt 
werden muß. i 5 S 
8 i g 
Wer tlach d. 7. einen Stand in den Langenbuden für mehre Jahre bereits 
gemiethet hat, und von demſelben perſönlich keinen Weiter⸗Gebrauch machen will, 
hat wenigſtevs Drei Monate vor Eintritt des Dominiksmarkts dem Magiſtrate 
hie von Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponiit werden kann. i 
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Wenn dieſe Kündigung unterläffen wird, wird die Fortſetzung des Abkommens 
angenommen. N S 2 FR 0.0 


Wer einen, blos für die Dauer der Marktzeit gemietheten Stand befonderer 


Urſachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, feine Er⸗ 
klärung der Deputation Behufs anderweitiger Beſtimmung darüber, einzureichen. 
RER N RE ? ESTER 


„Zur wirkſamen Unterſtützung der Polizei⸗ Behörde bei Aufrechthaltung der Si 
cherheit und Ordnung in den Langenbuden, ſind für die jedesmalige Dauer der 
arktzeit von der ernannten Deputation aus der Zahl derjenigen Kaufleute, welche 


daſelbſt Stände gemiethet haben, zwei hier augeſeſſene Bürger zu wählen, denen 


— 


die Aufſicht auf Entferuung aller Feuersgefahr die Wahl und Anſtellung beſonderer 


Wſichter während der Dauer des. Markts, die Aufſicht über die während der Nacht 
in den Buden verbleibenden Ladendiener und Marktgehülfen, ſo wie die Einzie⸗ 
bung und Verwendung der damit verbundenen Koſten obliegt, und welche daher 
für die durch mangelhafte Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile ver⸗ 
antwortlich ſind. 5 Re pr ; 2 5 


N i N 1 * D 1 . - 5 2 * 8 0 
Alle übrigen Markt⸗Verkäufer, die außerhalb den Langenbuden auszuſtehen 


i wünſchen, erhalten die Anweiſung zur Errichtung ihrer Budenſtände nur auf vor⸗ 


hergegangene Meldung. durch die Polizei⸗Behörde, und darf ohne dieſe Anweiſung 
weder eine Bude, noch fünft ein. Stand errichtet werden. . N f 
r 3 112 a 


Der Holzmarkt, welcher für den Haydel mit Victnalien und mit Holz dem 


5 größern Publikum unentbehrlich iſt, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei bleiben 


und darf mit Kram⸗Buden nicht beſetzt werden, es wird jedoch geſtattet, daß 
Kunſtreiter und Schaubuden nach Anweiſung der Polizei⸗Behörde dort errichtet 


werden dürfen. Be 


2 §. 15. f N 8 
Für die Benutzung der zum Marktverkehr beſtimmten öffentlichen Plätze 
außer den Langenbuden, durch Aufſtellung von Buden, Tiſchen und Ständen, 
wird nach dem, dieſem Reglement beigefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld 
für Rechnung der Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe durch die von der Kommunal Behörde 


damit beauftragten Perſonen erhoben. 


8 Ju Betreff dey Breitgaſſe behält es dabet ſein Bewenden, daß die Stadt⸗ 
Gemeinde nicht ehel ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Marktbuden, Ti⸗ 
che nm. f w. erheben datf, bis ſie ihre Befugulß, gegen die Haus ⸗Eigenthümer 


daſelbſt, welche ſich in Beſitz dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgeführt haben 


Danzig, den 3. Januar 1624. ; 

ER BSN ̃ e 
Königl. Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 
„den Et. Ewald. SR 
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ee F W 
on denen zur Dominikszeit für Rechnung der Stadtkämmerei in Danzig von den’ 
jenigen, die während des Dominiks⸗ Markts in den Dominiks⸗ oder Langenbuden 


und außerhalb derſelben auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate oder 
3 Producte feil haben, zu erhebenden Markt⸗ und Standgelder 
a a Tar.] Sgr. Pk. 


1 


1 In Betreff der Dominiks⸗Buden: e 
neee Langenbuden und zwar für jeden laufenden Fuß 
der Bude 2 RR Ba ER 
| Ep. für die außerhalb der Reihe des Dominikplans um den 
ſogenannten Stock herum, von dem Entrepreneur des Baues 
3 der Langenbuden nach feiner Kontraki⸗Verbindlichkeit er⸗ 
5 richteten Buden, und zwar für jeden laufenden Fuß 
In Betreff der Buden, welche an andern unverpachteten Markt⸗ f 
plätzen und in Straßen, die nicht ſchon einem Marktpächter 
angewiefen find, ſtehen jedoch nach $. 15. des Reglements 
mit Ausſchluß der Breitegaſſe. 
„Von dieſen Buden wird ohne, Unterſchied, was darin ver⸗ 
kauft wird, das Standgeld nach der Länge derſelben in der 
Art entrichtet, daß: Er = 
a. während der erſten 5 Dominikstage, für den Fuß zu be⸗ 
zahlen iſt : 5 . i 
b. und wenn ſie die ganze Dominikszeit von 4 Wochen ſte⸗ 
hen, für den laufenden Fuß . . 5 
Für einen Tiſch, der nicht über 4 Fuß laug iſt, werden 
a. für die 5 Dominikstage ae 5 
b. für die ganzen 4 Wochen bn re 
an Standgeld bezahlt. Ueberſchreitet der Tiſch die Länge von 
4 Fuß, fo wird. für jeden Fuß mehr N ES 
a, in den erſten 5 Doihini stagen 8 5 5 
b für die ganzen 4 Wochen 8 5 
ER mehr entrichtet. 8 RE 
4 Für einen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus⸗ 
bieten von Irdenzeug, Faßbinder⸗ Böttcher⸗ Korbmacher⸗ 


io) 
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oder anderer Wanren und Fabrikaten, der nicht größer als 6 
Fuß iſt, wird für die 5 Dominikstage . 
und wenn der Platz größer iſt, für jeden Fuß mehr 

an Standgeld entrichtet. 2 f 
Der vierfache Betrag aber iſt zu entrichten, wenn der 

Platz die ganzen 4 Wochen hindurch benutzt wird. | 
5 In Betreff der Equilibriſten, Seiltänzer, Inhaber von Menage⸗ 

rien und anderer, welche ihre Künſte, Kunſtwerke, Thiere — 

für Geld zeigen: = f 


\ 


a. von jeder Bude oder eingezäuntem Platz auf dem Holz⸗ 
markt oder an jedem andern Orte in der Stadt, für die 
Ruthe für einen Monat oder kürzere Zeit 2 
und für jeden Monat länger für die (JRuthe = 5 
b. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt, auf 
Plätzen welche der Commune gehören, für die IRuthe 
für einen Monat oder en Zeit 2 E & 
und eben fo viel für jeder Monat länger, für einen Tag, 
wie etwa bei Feuerwelken für die JRuthe 15 x 
Vorſtehende, ad 2, 3,14, bemerkte Standgelder ſind nur 
von allen denen Buden, Tiſchen und Plätzen zu berſtehen, die 
auf Märkten, in Straßen — mit Ausflug der Breitegaſſe — 
und in Gegenden ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpächter 
verpachtet ſind, wogegen es in den Straßen und auf den 
Märkten, in welchen das Marktgeld verpachtet iſt, nämlich in 
dex Langgaſſe, Langenmarkt, Buttermarkt, auf dem Fiſchmarkt, 
5 auf dem Holze, Kohlen⸗ und Erdbeermarkt und am altſtädt⸗ 
ſchen Graben bis zum Hausthore, bei denen in dem Konttakte 
dem Marktpächter bewilligtem Satze des zur Dominikszeit zu 
erhebenden Standgeldes ſein Bewenden behält, welches von 
N N den Marktpächtern durchaus nicht überſchritten werden darf. 


Perner beſteht die polizeiliche Einrichtung, daß durch Aufſtellung der Buden 
das Stein⸗Pflaſter nicht beſchädigt werden darf, daher eine jede Bude auf Rahm; 
ſtücken errichtet fein muß. Soo ER ; 

Es darf in den Buden nirgend Taback geraucht werden. Diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche ſelbſt gewonnene Producte und verfertigte Waaren zum Verkauf brin⸗ 
gen, müſſen ſich hierüber mit einem Zeug uniß der Ortsbehörde verſehen, damit ſie 
nicht in den Verdacht gerathen, die Gewerbeſteuer wegen Auf⸗ und Verkauf um 
gangen zu haben. & „ ER 

Wegen Anmeldung der Fremden, ſöwohl in Privat: als Gaſthäuſern, if 

nach der Verordnung vom 27. Februar 1338 Amtsblatt No. 11. und 23. Juli 1838. 
Intelligenzblatt No. 176. zu verfahren. 8 ER 

Danzig, den 14. Juli 1641 a s 


Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directoriun. 
In Abweſenheit des Gouberneurs d Clan er 2 
e Hüfey, 8 a, 
DODberſt und Kommandant... >. + o 
i ar a ne,, RE 
Aus Veranlaſſung des am 7. Juli e. ſtattgehabten Brandes der ſogenannten 
Weitzenmühle, am Sande, find nachſtehende Prämien für ſchnelle Herbeiſchaffung der 


* 


3. 


) 


A 
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Loſchgeräthe und für bewieſene außerordentliche Thätigkeit bewilliget worden und 
Loͤnnen von den benannten Theilhabern auf der Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang genom⸗ 
men werden. = 5 5 
> 8 a. 1, dem Fuhrmann Katſchinski 4 Rehlr. 
2. dem Knecht And Brandt = 
3. dem Sohn des Fuhrmann Brandt 2 Kehle, Ze 
b. Den ſämmtlichen Spritzenleuten eine extraordinaire Gebühren 
Zulage vun i 3 
\ Einem Thaler per Mann 
und außerdem an Prämie noch: i 2 
1. dem Spritzenmann Sengbuſch 2 Rthlr. 
N Wölcke i 8 


2. „ Wölcke 15 
3. „% Mm Schilling 1 m 
4. „, „ Arendt 12 
B „ Wannhoff 1 „ 
6. „ Sptitzenm. Adj. an 1 „ 
2. % w 77. Pratzki 1 
8. „ . Langnan 1 „ 

9. „ Arbeltsmann Schultz 1 


= Danzig, den 16. Juli 16414. 5 
5 d Die Feuer⸗ Deputation. | “ \ 
4. Zaur Vermeidung von Gewerbeſteuer⸗Contraventions⸗ Strafen bringen wir 
den 9. §. b. des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 in Erinnerung: : 
„Wer gewerbsweiſe meublirte Zimmer (chambres garnies) bermie⸗ 
u, thet, iſt der Gewerbeſteuer unterworfen.“ ER, 
Danzig, den 24. Juli 1841. Bere ai 


Hber⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. ; 


AVERT ISS EME NTS. 
5. Folgende bei dem Braude der Weitzen⸗Mühle aus dem Steuer⸗Expedi⸗ 
öns⸗Lokal geretteten Gegenſtände, als: ö a a i 
1) eine Getteide⸗Waage nebſt Balken und eiſernen Ketten, 
9) vier Stück eiſerne Gewichte zu 1 Le, 85 
3) drei dergleichen zu 9, 5 und 4 W. i 
4) ein Tiſch und ein Stuhl, 
5 5) eine Stubenthüre ohne Schlüſſel, 5 ; 
), zwei Stück beſchädigte Fenſter und 2 Fenſterladen⸗ 5 
Pollen am 16. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Landpackhoſe 
meiſtbietend verkauft werden. i . 5 
Danzig, den 25. Juli 184. . „„ 
8 Königliches Haupt⸗Zoll⸗Aumtz ; v5 


Be. 


* 


Se 


ee 1556 — 5 5 ; 
6% Zum Verkauf mehrerer alten Bau⸗Materialien, unter welchen ſich nament⸗ 
lich auch drei große Schiffs⸗Anker befinden, ſteht vor dem Unterzeichneten anf e 
2 5, Sonnabend, den 31. Juli a. c., Vormittags 10 Uhr, % 
auf dem Aſchhofe ein Termin an zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
5 Danzig, den 26. Juli 1841. 5 f 
i 2ER Der Stadt - Baurath 
N Serne cke. 


5 32 


en & o d e 8 ri f 5 ö 
7. Am 23. d. M. ſtarb am Nersenfieber unſere geliebte jüngſte Tochter 
Erneſtine Wilhelmine, in ihrem 26ften Lebensjahre. Mit iht verlieren wir die 
Stütze unſeres durch Armuth getrübten Alters und danken, vom tiefſten Kummer 
ergriffen den edlen Menfchenfteunden, die uns ihr geneigtes Wohlwollen bei dieſer 
Gelegenheit bezeigt haben und bitten uns auch ferner ihre wohlthätige Theilnahme zu 
erhalten. Joh. Streuski und Frau, ſo wie die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
2 Be a Bootsmannsgaſſe e 986. 
8. Am 26. d. M., Mittags 2 Uhr, entſchlief zum beſſern Erwachen, nach 
kurzen Leiden an Entkräftung, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Conſtantia Renate verwittwete Schuhmächermeiſter Schneider geb. Grundtmann, 
im Jaſten Jahre ihres thätigen Lebeus, nachdem ihr Gatte am 11. d. M. ihr in 
: die Ewigkeit vorangegangen. 55 £ ee 
Diefen doppelt», für uns ſchmerzlichen Verluſt zeigen tief betrübt theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten ergebenſt a „„ 
: ö dle hinterbliehenen Kinder und Schwiegerkinder. 


he Anzeigen. . a 88 
9 — Johannisgaſſe ½ 1377. iſt ein guter Einſpänner zu vermiethen. f 
10. Mehrere Tauſend Thaler find auf ländliche Grundſtücke gegen pupillariſche 
Sicherheit zu verleihen Hakelwerk 12 811. Nur Selbſtleiher werden angenommen 
11. Es iſt den 24. d. M., Abends, auf dem Wege von Oliva nach der Stadt 
eine Cigarrentaſche verloren gegangen. Wer fie Breitegaſſe Ag 1185. abgiebt, er⸗ 


hält eine Belohnung. a Ds 5 
12. Ein Burſche ban rechtlichen Eltern findet eine Stelle als Lehrling bei 
* 5 


d N 5 A. F. Stiddig, chirurg. Juſtrumentenmacher, Goldſchmiedegaſſe. | 
13. Ein geſitteter Knabe bon ordentlichen Eltern findet in einem Ladengeſchäft ; 
ein Uaterkommen und kann ſich des halb melden Schnüffelmarkt J 719. f 


en > 


1 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
85 8 No. 173. Mittwoch, den 28. Juli 1841. 
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155 = Montag, den 2. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, wird Fahnen⸗ 
i cen ken nud Tanzmuſik im Hotel de Danzig zu 2 
Pietzkendorf ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet der Gaſtwirth Möller.“ f 


5 . N 1 
. Seebad Bed ſe n. 
Heute Mittwoch, den 29. Juli, Concert. W. Piſtorius. 
. Eine ſilberne Schnupftabacksdoſe mit Arabesken⸗Verzierungen, in länglich⸗ 
ſtumpf viereckiger Form; mit goldenem Charnier, iſt verloren worden oder irgendwo 
ſtehen geblieben. Wer dieſelbe Wollwebergaſſe M 1994. verabreicht, erhält Sechs 
Athlr. Belohnung. ee = 
1. Das Haus Kneipab NZ 129., mit 6 heizbaren Stuben, Küche; Keller, 
Boden und zwei Stallungen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt 
zu erftagen Kneipas bei Herrn Käpp- . f f 


ER. Dampfschifffahrt 
85 N : zwiseben RT 85 
Königsberg, Pillau und Neufahrwasser bei Danzig. 
Ausnahmsweise beabsichtiget die unterzeichnete Direction zum bevor- 


etehenden Pominik und Pferderennen mit dem schönen, kupferfesten und ge- 
kupferten Dampfschiffe f ; „555 i \ 
8 „Gazelle“, Capitain C. F. Olnhoff, 5 
folgende Fahrten zwischen obengenannten Orten zu unternehmen, als‘: 
von Königsberg: ER von Pillau; . 
Freitag den 30. Juli 7 Uhr Morgens Freitag den 30. Juli 11 Uhr Morgens 
Montag den 2. August? „ Montag den 2 August 11 „ = 
Mittwoch den August „ „ Mittwoch dend, August II „ 5 
2 von Neufahrwasser nach Pillau und Königsberg, 
Sonnabend den 31. Juli & Uhr Morgens 
Dienstag den 3. August 8 „ 5 
93 Sonnabend den 7. August 8 „ 2 
Für alle mögliche Bequemlichkeit wird von Seiten des mitfahrenden 
Conducteurs gesorgt. 223 
Die Direction der Königsberger Dampfschifffahrt - Gesellschaft. 
20. Mit annehmbarer Bedingung ſind die beiden Grundſtücke en Damm 
M 1275, und Johannisgaſſe M 1271, in ganz gutem Zuſtande, zu verkaufen. 


2 7 


= 3 * * 
— 1558 — 0 


1 WIe \ 1 580 1 2 ’ 
22. Eine Hafenbude iſt zu verkaufen. Auskunft 
Holzmarkt N 301. | 

8 Ein ganz neu eingerichtetes herrſchaftliches Logis, beſtehend aus 3 Zim: 
mern, Küche und Boden, ſteht im Ganzen auch getheilt jetzt gleich oder auch zu 
Michaeli zu vermiethen Iſten Steindamm 2 37445 auch ſind daſelbſt viele in der 
Wirthſchaft übrig gewordene Sachen zu verkaufen, als: eine Kirſchenſtampe, ein 
Reißzeug, 2 Pumpenſtöcke 2 Heuleinen und mehrere andere nützliche Gegenftände, 


. ˙ A 


’ ver miet hungen. 


23. Drehergaſſe 2 1350. iſt ein Haus mit 7 Zimmern Ic zu vermiethen; das 
Nähere Langgarken e 68683. „ ER 
26, „Fur Die Dauer der Dominifszeit it Langgaſſe 
n 40, ein großer Saal zu vermiethen. 88 . 5 
e ene ese Senses 
5. Buttermarkt iſt eine für ſich beſtehende Untergelegenheit während der ® 
Dauer des Dominiksmarktes oder auch auf längere Zelt, welche ſich zu jedem 69 
Waarengeſchäfte eignet, zu vermiethen. Näheres daſelbſt M 2093. 0 
JCCCFFVFCFCTCTTCTCTTFCC0FTC0CCC0TC0T0T0B„vͤGFVC 
26. Während der Dominikszeit iſt eine Stube nebſt vollſtändigem Laden⸗Lokal 
zu vermiethen. Näheres Brodtbänkengaſſe J 672. parterre. 8 SEE 
27. Töpfergaſſe N 24. find 3 Stuben, 1] Küche und Keller, auch ſonſtige 
Bequemlichkeſt zu vermiethen. Zu FEST le 2 
25. Gerbergaſſe % 69. find 2 Stuben nebſt Kammer, mit oder ohne Meu⸗ 
beln zu bermiethen und ſogleich zu beziehen. - - & 
29. Schmiedegaſſe am Holzmarkt 295. find Stuben mit Meubeln gleich 
oder zum Dominik zu vermiethen. = e 
3 1 — 3 Zimmer mit auch ohne Meubeln ſind für die Dominikszeit zu 
vermiethen. Näheres Schnüffelmarkt in der Babiergeſchäftsſtube neben der St. 
Marien⸗Kirche: 5 e ER 5 8 
31. Juungfergaſſe % 477. iſt ein Haus mit 6 Stuben und einer Sommerſtube 
nebſt Garten, Stall und Apartement zur rechten Zlehzeit zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here iſt in demſelben Hauſe zu erfragen. . 2 = 
32, Gr. Gerbergaſſe NE 62. , unweit dem Langgaſſer Thore, find 2 Stuben 
mit Meubeln während der Dominikszeit zu, vermiethen. = > 
33. Langenmarkt 2 452. find 3 meubliste Zimmer für die Dauer des Do⸗ 
miniks oder auch gleich zu vermiethen. a . 07: 
34. Schnüffelmarkt e 721. iſt eine geräumige Unterſtuhe nach vorne die 
Dominikszeit über zu vermethen. * T 
35. ER Brodtbankengaſſe 660, find 3 Stuben mit Meubeln zu permſethen. 


\ 5 # 


In dem Hauſe Häkergaſſe M 1451. ſind 2 Stuben nebſt Küche und 
Pdeneleg zu vermiethen. Das Nähere Peterſtliengaſſe NZ 1483. 8 
i Eline Oberwohnung iſt zu vermiethen Holzgaſſe M 18. 15 5 

38. Fraueng. 629. find 2 Stuben vis a vis qu einzelne Perſonen zu vermiethen. 
39. Eine Vorſtube nebſt Cabinet iſt zu vermiethen Iſten Steindamm 2383. 
40. Schmiedegaſſe 2 292. iſt ein menblirtes Zimmer zu vetmiethen. 


a AR Auetionen. 
fehr reichhaltige Aus wahl neuer, ſehr zu empfehlender 


- Berliner Meubles 


PD: 2 Z r 
Werde ich in den Sälen des Ruſſiſchen Hauſes in der Holzgaſſe = 
Montag, den 2. Auguſt d. — 
verſteigern. Kaufluſtige lade ich hiezu ergebenſt ein und verweiſe auf die umgetheil⸗ 

ten Zettel. ER : J. T. Engelhard, Anctiomator. 

42. Donnerſtag, den 29. Juli 1841, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Ceres⸗Speicher, von der grünen Brücke techts am 
Waſſer gelegen, an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung in öffentlicher Aue ⸗ 

tion verkaufen a er 5 z RER 


Eine Parthie Runkelrüben⸗Syrup 
2% = in Gebinden von 5 bis 8 Centner, g 5 
welche zu billigen Preiſen geräumt werden ſollen. 


43. In der Auction am 29. d. M. werden noch vorkommen: 


41. En 


— — 


Matisnüſſe und ⸗Blüthe, Lorinchen, Barinas, 


Pfropfen, Lackmoos und holl. Schreibpapier. e 


ee Grundtmann und Richte. 
44. Montag, den 2. Auguſt 1841, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf fleiwillſges 
Verlangen auf dem Gute Schäferei bei Oliva meifibietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden, als 8 Fe BE SE 
..sirca 100 Ruthen von dem wohlbekannten ſchwarzen geruchlofen Torf, 
50 Klafter Strauch, büchen, fichten, ER ER 
60 70 Klftr. Stubben, u. eichen, Br 
Zur zahlreichen Verſammlung ladet höflichſt ein a 
f . Fiedler, Auctionaton, 
a a sn Röpergaſſe No. 475. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. GE 


45: wel milchende Ziegen fishen Röpfergaffe NE: 18. zum Verkank, . 1 


N 


— 1560 — 


46. Ein ganz neues in Berlin gefertigtes mahag oni Billard, 0 


12 Fuß lang, 6 breit, mit neuem Bezug, vollſtändigen Queus und 
Bällen, ſteht im Nuffifchen Hauſe, Holz gaſſe, zum Verkauf und 
iſt täglich zu beſehen. N . i 
47. Ich erhielt wieder eine große Auswahl 


angefangener, fertiger und garnirter 
Tapiſſerie⸗Arbeiten, 


das Neueſte, was ſeit kurzem in den berühmteſten Fabriken Deutſchlands erſchienen 
iſt. Gleichzeitig gingen mir neue Zuſendungen von Zephir⸗ und Glanzwollen, Per⸗ 

len, Stickmuſtern, Seiden, Canavas, Chenillen und allen andern Tapiſſeriewaaren 
ein; auch erhielt ich ſchon einen Theil des Winterbedarfs in s 


engliſchen Strickwollen, 


worunter ächtes Grau, zartes Weiß und die beliebte braune Naturwolle, deren Qua ⸗ 


lität ganz vorzüglich iſt. G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 
48. n Glatte vollkantige Flieſen werden verkauft Iſten Steindamm 2 383. 


i 49. Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt habe ich ein großes Sor⸗ 


timent vergoldeter und weißer Porzellane, in einzelnen Taſſen, Dejeuners 
und kompl. Servicen beſtehend, imgleichen ein Sortiment weißer und couleurter 
Kryſtall⸗Gl as⸗Waaren bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und in einem 


beſondern Zimmer zur gefälligen Auswahl aufgeſtellt. Außerdem bin ich mit dem 


Geſchmackvollſten und Neueſten in dieſen Artikeln ſo wie Engliſchen und Böhmi⸗ 


ſchen Gläſern aller Art durch bedeutende Zuſendungen aufs Reichhaltigſte ſortirt, 

bringe auch mein Lager auserleſen ſchöner Kronleuchter hiemit in gefällige Erin⸗ 

nerung. SR 8 E. E. Zingler. 

15 ER Johannisgaſſe M 1378., i 
empfiehlt ſich mit einem Sortiment elegant dauerhaft gearbeiteter Möbel, als: mas 
hagoni und birkene Sophatiſche mit und ohne Klappen, Kommoden, mahagoni und 


birkene Nähtiſche, Gartentiſche für Damen, birkene Sophabettgeſtelle und Stühle, 


wie auch einen aus vollem mahagoni Holz gearbeiteten Ausziehtiſch, für deſſen 
Dauerhaftigkeit ſich Verfertiger verbürgt, zu den billigſten Preiſen. 


51. Parmeſan⸗, Cheſter⸗„ Schweizer, grünen Kraͤu⸗ 


ter, Edamer, Limburger, Montauer, Werderſchen 


und eingemachten alten Topfkaſe empfiehtt 
GSOiottlieb Gräske, Lauggaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 


Zweite Beilage. 


5 „%% / 


Eu Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
Rs 173. Mittwoch, den 28. Juli 1841. 


ei de laine a 6% Sgr., bedruckte Merinos a 
ee be Schuͤrzenzeuge a 2½ Sgr., ganz achte 
Cattune a 2 Sgr., Kaffee- Servietten a 1 Rthlr. 715 Sgr. 55 


ie auch gemuſterle Camlots und an e 5 billigen Preiſen 5 100 ſo eben 


öller, iſten Damm 
53. In Adlich Schönfeldt bei a 9 ſtehen wieder 20 Stück Reit⸗ und Wa⸗ ; 
er, litthauiſcher Rage, zum Verkauf. 
Saure v⸗und reinſchmeckender Viereſſig wird um raſchen Ag zu beför⸗ 
55 pro Tonne 2 Rthlr., Danziger: Putziger, Berliner Weißbier 7 Flaſchen zu 5 
Sgr. verkauft Iften Steindamm M 374. 


55. Eine große Aus wahl franz. und anderer ganz neuer Umſchlagetücher fo wie 


neueſte Monſſelin de laius uno ee Camlotes ciupſtehlt zu den billig igſten Prei⸗ 
= S. Baum, Langgaſſe M410. 


6. Aus einer der beſten Fabriken iſt mir wieder eine Parthie Porzellan⸗ 


und Steingut⸗ Geſchirr en worden, welches zu 5 binigeie 

Preiſen N Solms, Schmiedegaſſe Y 2 a 

57.4 Ein fast ganz neues Reikgeng mit Chabracke, Vorder⸗ u an = 

nebſt Kandare u. Trenſe, I iſt Pfefferſtadt W111, zu verkaufen. 8 

Brrdtbänkengaſſe 660, find noch gute alte Kartoffeln billig zu verkaufen. 

595 we 1 Erdharfe, 2 Getteideharfen und 1 e ſteht zun 
Verkauf Häker⸗ und Peterntiengaffen-C&e 1475. 


60. Hiniergaffe . 221. find 2 braune und 2 Schimmel⸗Stuten billig zu 
Vekkaufen und Wen von 8 bis 12 Uhr Vormittags beſt ichtiget werden. 


Schiffs Rab per 
Deu 16. Juli angekommen. 


. Loüſe — J. G. Schmidt — Harlingen — Ballaſt. Ordre. 
Skumringen — D. A. Olſen.— anger — Heringe. — 


4 


Modern — J. Anderſſen ie 

Geſegel t. . 
Hr J. Ide Woude — Zwolle — Getreide. ; . 

f 3 Bien — N — Holz. Wind S. S. O. W 


2 


8 3 = ie 3 


ER 5 8 Ge treidemarkt 0 D angig, i 
bom 23. bis incl. 26. Juli 18414. 5 


8. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 148575 Laſten Getreide üben | 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 852 Lasten unver , 


kauft und 623 2 e en 


. 5 DER — 85 = un =: 
N win zum ei er Gerſte, Lei 5 
7 Verbrauch _Sranfit NER, 


o = z Hafer. 
37% |: Sat Se kl. a 21 5 w. a 


Thors ſund paſſtt bom 19. bis mel. 28. Juli 1844 und 50 Danzig ef 


662 Laſt 2 Scheffel Weizen. 
38 Laſt — Scheffel Roggen. 
23 Laſt 40 Scheffel Leinſgat. 
16901 Stück kiehnen Rundholz. 
ö 3 Stück eſchen Rundholz. 
16 Stück eichen Rundholz. 
1152 Stück klehne Balken. 
RE 00 Stück eichne Bohlen. 
iz Klafter Brennholz. 
3824 Auen a ne 


RER 


